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Ill
Rath und That an die Hand gieng, und die Gemeinde einen braven,

rechtschaffenen Bürger. Lehrer Würsten wird der hiesigen Ortschaft und

Allen, die ihn kannten, unvergeßlich und sein Andenken im Segen

bleiben. Friede ihm!

Aufnahme neuer Zöglinge in das Seminar zu

Münchenbuchsee.

Die Aufnahmsprüfung am Seminar zu Münchenbuchsee findet den

29. und 30. April und 1. Mai statt. Wer sich nach Vorschrift von
§. 42 des Seminarreglements nachträglich für diese Prüfung anmelden

will, hat seine Anmeldung bis spätestens den 12. April dem Seminar-
direkter einzusenden und derselben folgende Answeisschriften beizulegen:

1. Einen Taufschein, bei Protestanten auch einen Admissionsschein
und ein Zeugniß des Pfarrers, der die Erlaubniß zum heil. Abend-
mahl ertheilt hat.

2. Ein ärztliches Zeugniß über die geschehene Impfung und über
die Gesundheitsverhältnisse, namentlich über allfällige Mängel in
der Konstitution des Bewerbers.

3. Ei>» Zeugniß über Erziehung und Schulbildung, über Charakter
und Verhalten, vom Lehrer des Bewerbers ausgestellt, erweitert
und beglaubigt von der Schulkommission.

Die Zeugnisse 2 und 3 sind von Seite der Aussteller verschlossen

zu übergeben; offene Zeugnisse, sowie Anmeldungen, welche nach dem
12. April eingehen sollten, müßten zurückgewiesen werden.

Es wird jedem einzelnen Bewerber angezeigt werden, an welchem
der oben gena nten Tage er sich im Seminargebäude einzufinden hat.

Bern, den 15. März 1862.
Namens der Crziehungsdirektion:

Der Sekretär:
Ferd. Häfelen.

Ausschreibungen.

In Burgdorf find folgende zwei Stellen zu besetzen:
1. Die neuerrichtete IV. Klasse (Paralellklasse mit der III.) der

achtteiligen Primärschule mit zirka 60, etwa zehn und eilsjährigen
Kindern. Diese Stelle wird für einen Lehrer ausgeschrieben.
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